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Evangetischer Kirchenkreis
an Lahn und DrLL

HÖREN - GLAUBEN _ HANDELN

WETZLAR
ERINNERT e.V
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Frieden und Völkerverständigung
Die politische und gesellschaftliche Landschaft in Deutsch-

land und Russland hat sich im letzten Jahrzehnt stark verän-

dert. Gegenseitige Feindbilder werden aufgebaut, Konfronta-

tion wird gesucht, und es sieht vordergründig so aus, als ob

die Zeit der Annäherung der Vergangenheit angehöre. Des-

halb sehen wir unsere gemeinsame Aufgabe darin, schmale

Brücken zwischen den breiter gewordenen Gräben zu bauen.

Hierzu dlenen Partnerschaften wie auch diese Veranstaltung.

Veranstaher sind: Der Kirchenkreis an lahn und Dill
und Wetzlar erinnert e.V.
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Dienstag, 22. Juni 2021 :

80 Jahre nach dem

Überfall der Wehrmacht

auf die Sowietunion
erinnern und gedenken

bei IKEA und auf dem Friedhof in

Wetzlar-Niedergirmes 18- 20 Uhr
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Stationen der Veranstaltung

Beachtung des Hygienekonzeptes
Wegen der Corona-Pandemie wird für die Veranstaltung

ein Hygienekonzept angewendet, welches lhre Gesundheit

schützen und eine Ansteckungsgefahr vermeiden soll. Sie

müssen hierzu nur lhre Mund-Nasen-Maske mitbringen und

die üblichen Abstände einhalten. DANKE!



Osteuropa Ausschuss

im Evangelischen Kirchenkreis an Lahn und Dill

Am zz.Juni zozr gedenken wir des Überfatls der deut-
schen Wehrmacht auf die ehemalige Sowjetunion.
Das war vor 8o,lahren. Vielleicht gibt es noch den einen

oder die andere mit Erinnerungen an diesen Tag. Die Aus-
wirkungen der Kriegshandlungen haben unsere beiden
Länder tiefgreifend verändert, und der Begrift vom ,,Kal-
ten Krieg" und dem ,,Eisernen Vorhang" war jahrzehnte-
lang prägend für die Beziehungen zwischen Deutschland
und Russland. ln den 8oer Jahren öfFneten sich die Türen

langsam, und in der Politik spielte der Begriff,,Wandel
durch Annäherung" zunehmend eine wichtige Rolle.

Wenig später entstanden Bürgerbewegungen auf beiden
Seiten, die zu zahlreichen Partnerschaften in den unter-
schiedlichsten gesellschaftlichen Bereichen führten. So

auch zwischen dem Evangelischen Kirchenkreis Wetzlar
(heute an Lahn und Dill) und der Orthodoxen Eparchie

von Tambow in Zentralrussland. Der berühmte russische

Schriftsteller Lev Kopelev gratulierte in einem Brief zu

diesem Akt,,wahrer Volksdiplomatie".

lnzwischen dürfen
wir auf mehr als too
deutsch-russische
Begegnungen zurück-
blicken. Eine ge-
meinsame Reise mit
orthodoxen Brüdern

und Schwestern aus

der Ciessener Russisch Orthodoxen Cemeinde führte uns

vor zweiJahren u. a. auch in ein kleines Kloster in die Nähe

von Moskau nach Sumarokowo. Der junge Klostervorste-
her, Abt Sergej, versucht nach dem Vorbild Benedikt von
Nursias (6. Jahrhundert Cründer der Abtei Montecassino,
Stammkloster des Benediktiner Ordens), diesen Ort Men-
schen aller Konfessionen und Religionen lieb zu machen.

Zur Zeit Napoleons wurde das Kloster niedergebrannt,
später zu Teilen wieder aufgebaut. Während des z. Welt-
krieges verlief hier die Frontlinie zwischen der russischen

und der deutschen Armee. Ein ehemaliger Bombentrich-
ter und überwachsene Schützengräben erinnern an die



Zeit. Ein auf Stein gemauertes Holz-
kreuz erinnert an die hier gefallenen
russischen und deutschen Soldaten.
ln der Johanneskirche feiert die kleine
Cemeinde aus den Nachbardörfern
täglich Liturgie. Mit Spenden wird die
Kirche seit t994 renoviert. Wo einst
der Clockenturm stand, klafFt eine
Wunde im Gemäuer. Der Turm wurde
von deutschen Soldaten gesprengt,
die Kirche t945 durch den russischen

Staat geschlossen. Und ausgerechnet
das Foto eines deutschen Soldaten vor
der Sprengung des Turms motiviert
Abt Sergej zu einem Wiederaufbau. Ein

anderes Dokument gibt es nicht.

Wir möchten an der Stelle ein Zeichen der Versöhnung
setzen und den jungen Abt bei seinem Vorhaben unter-
stützen. Vielleicht schließen Sie sich ja unserem Vorhaben

an und überweisen einen Betrag auf das folgende Konto

Evangelischer Kirchenkreis an Lahn und Dill, IBAN

DEsg srs soo 35 oo roo 30 906
Stichwort,,Sumarokowo".

Bei Angabe lhrer Daten erhalten Sie selbstverständlich
eine Spendenquittung.
Wir wünschen uns, dass unser Vorhaben gelingt und wir
mit lhnen gemeinsam ein Zeichen zwischen unseren Län-

dern setzen können.

Udo und Ursula Küppers, im Aprilzozt
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